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@0 toenig er fein SBunberfaften jut Sprache
bringt, fo toenig feine übrigen SBerfe unb
SSerbienfte.

33ir Ijaben für unfern .ftatenber biefe furje
3ufammenfteltung gemacht, um auf toenig
Seiten einen SBegriff gu geben, wie baS
Seben itnfereS SanbeSbaterS fief) bod) nod)
lebenbig unb toaïjrlfeitSgetreu barftellen läßt.

Unb ganj befonberS toeift biefer ÜCbfdfnitt
uns an ben griebenSftifter unb 33eter. grie
benSgtoden? greubläuten? SoBgefang in
ben Itirdfen beS SanbeS unb bis nad) 2KÜU
Raufen? SBann get)t fofdjeS toieber über um
fere Saube bat)in? griebe, fagt 33ruber
ÄtauS, „fftoieb ift alttoeg in ®ott. ©erat
@ott ift ber f^rieb."

Oao maleripe Dörfchen ©andria am £uganerfee.

6'^lü Htcitili.
93im 3«ä0ab« näbnttn 9>tiftftocf,

too b'®ii(e bitr ftre rimtb;
fca rcffereb uf=um ©paltboct
eë briijäl)rig8 Gbittb.

Jjpcb eë fRedli a

c djli Eljuäbräd bra

rati fmarbanb it
lärmet: „tjott" unb „Ijit".

£er ®rofjbater rfjunb i b'9îeed)i
unb s'JJieitili fpringb=um a

beb S'giiftili i b'©ecd)i
unb fetb=unt: ,,6f)aifd) p".
S'Ü'cf) e§ SBeert bri
djlt berbridt unb djiii;
uttb c§ briugb'S bertpr,
Wie toenn'ë golbigë toär.

fjcdeleb'S bett bim ÜBtardjftei

unb tnaleb e§ Etjriiä tnib ©cpei}.
Itf cinijd) tuäb eë e=n*9lngftidjrei,
e gruifige ©eij.

9îci, toaë i(d) ai gfcpl)?
Suä toaë tuäbmm toeï)!

S'ifd) bo irgenbtoo
es Gpferli djo.

8. b. 9Ji.
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So wenig er sein Wunderfasten zur Sprache
bringt, so wenig seine übrigen Werke und
Verdienste.

Wir haben für unsern Kalender diese kurze
Zusammenstellung gemacht, um auf wenig
Seiten einen Begriff zu geben, wie das
Leben unseres Landesvaters sich doch noch
lebendig und wahrheitsgetreu darstellen läßt.

Und ganz besonders weift dieser Abschnitt
uns an den Friedensstifter und Beter.
Friedensglocken? Freudläuten? Lobgesang in
den Kirchen des Landes und bis nach Mül-
hausen? Wann geht solches wieder über
unsere Lande dahin? Friede, sagt Bruder
Klaus, „Fried ist allweg in Gott. Denn
Gott ist der Fried."

Das malerische Dörfchen Ganöria am Luganersee.

S'chlii Meitili.
Bim Zuägadc näb-um Miststock,

wo d'Gille dur fire rinnd;
da ressered us-um Spaltbock
es driijährigs Chind.

Hcd es Reckli a

e chli Chuädräck dra

roti Haarband ii
lärmet: „hott" und „hii".

Der Groszvater chund i d'Neechi
und s Meitili springd-nm a

hed s'Fiistili i d'Hecchi
und scid-um: „Chaisch ha".

S'isch es Beer, dri
chli vcrdrickt und chlii;
und es bringd's derthär,
wie Wenn's goldigs wär.

Etz heckeled's dctt bim Marchstei
und maled es Chriiz mid Schpeiz.

Uf einisch tuäd es e-n-Angstschrei,
e gruisige Geiz.

Nei, was isch ai gscheh?

Luä was tuäd-um weh!
S'isch vo irgendwo
es Chäferli cho.

I. v. M,
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